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Liebe GabersdorferInnen!

Die Seite des Bürgermeisters

Der milde Winter heuer 
hat es ermöglicht, dass 

mit den Bauarbeiten beim 
Hochwasserprojekt in Neu-
dorf relativ früh weiter-
gearbeitet werden konnte. 
Das gesamte Projekt nimmt 
langsam Konturen an. Der-
zeit werden die neuen Brü-
ckenfundamente errichtet. 
Wenn keine unvorhersehba-
ren Verzögerungen eintre-
ten, kann der Bauzeitplan 
sicher eingehalten werden.

Die Feuerwehr Neudorf hat 
in den vergangen Tagen das 
neue Tanklöschfahrzeug er-

Das neue Tanklöschfahrzeug

halten. Nach einer kurzen 
Einschulung haben die Mit-
glieder der FF Neudorf die 
erste Probefahrt durch-
geführt. Diese notwendige 
Investition war und ist für 

das Gemeindebudget keine 
Kleinigkeit. Bei einem gro-
ßen Fest im Sommer (Fahr-
zeugsegnung ...) wird das 
neue Fahrzeug der gesamten 
Bevölkerung präsentiert. 

Für Unmut und Aufregung 
sorgte und sorgt die Novel-
le zur Schongebietsverord-
nung. Diese Novelle, welche 
mit 1.1.2007 Gültigkeit er-
langte, enthält Aufl agen, die 
von den Landwirten kaum 
durchführbar sind und aus 
fachlicher Sicht auch kaum 
eine Verbesserung für die 
Wasserqualität erwarten 
lassen.
Den meisten Landwirten 
ist die Lage in den Wasser-
schongebieten durchaus be-
wusst und sie sind auch be-
reit einen sinnvollen Beitrag 
für ein besseres Grundwas-
ser zu leisten. Die frühes-
te Ausbringung der Gülle 
zu Mais und Hackfrüchten 
ab 20. Mai wäre aber kaum 
machbar gewesen, da der 
dafür notwendige Gruben-
raum noch nicht vorhanden 
ist und da auch die Gerät-
schaften für die Gülleaus-
bringung in den Maisbestand 
nicht vorhanden sind.  
In Gesprächen mit dem Lan-
deshauptmann und in weite-
rer Folge mit dem zuständi-
gen Landesrat Wegscheider, 
wurde versucht, eine Abän-
derung herbeizuführen. Es 
war kein leichtes Unter-

fangen, zumal der Gesetz-
geber wenig Bereitschaft 
für Änderungen zeigte. Von 
allen beantragten Änderun-
gen wurde für das heuri-
ge Jahr lediglich die Aus-
bringung der Gülle vor dem 
Anbauen und nicht erst ab 
dem 20.Mai genehmigt. Eine 
Reihe von Zugeständnissen 
seitens der Kammer (Stick-
stoffmessungen der Gülle, 
Bodenproben ...)  waren not-
wendig, um überhaupt die-
ses Ergebnis zu erreichen.
 
Die Grundwasserprobleme, 
die erhöhten Nitratwerte, 
werden uns ganz sicher auch 
in den kommenden Jahren 
beschäftigen. 

Ich hoffe, dass künftig alle 
Betroffenen (Gesetzgeber, 
Behörden und Landwirte)  
mehr den je bemüht sind, 
gemeinsam vernünftige Lö-
sungen zu erarbeiten, um 
langfristig eine Verbesse-
rung der Wasserqualität 
zu sichern. Gefragt sind 
sinnvolle Maßnahmen, die 
auch eine Bewirtschaftung 
der Felder ermöglichen und 
nicht als unnötige Schika-
nen empfunden werden.

Frohe Ostern wünscht

Bgm. Franz Hierzer
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Aus dem Gemeinderat

Mit Ende des vergangenen Jahres hat das 
Land Steiermark bezüglich der Falltierent-

sorgung eine neue Verordnung erlassen (LGBl. 
Nr. 36 vom 29.12.2006).
Auf Grund dieser Verordnung sind die Kosten ab 
dem Jahr 2005 vor allem für die südsteirischen 
Gemeinden gewaltig angestiegen.
Der unterschiedliche Aufteilungsschlüssel für 
die Jahre 2004  und 2005 (GVE/Gemeinde im 
Jahr 2004 bzw. tatsächlich abgeholte Falltiere/

Beitrag von € 1,2 Millionen übernommen. 

Seitens der Gemeinde besteht die Ermächtigung 
bzw. die Verpfl ichtung, diese Kosten auf sämtli-
che Nutztierhalter im Gemeindegebiet – anteilig 
nach GVE des jeweiligen Betriebes – zu überwäl-
zen. Die Tierbestandsdaten der einzelnen Betriebe 
wurden der Gemeinde vom Land zur Verfügung 
gestellt. 
Der Gemeinderat hat sich mit dieser Angelegen-

die Falltierentsorgung 2005 zu tragen haben. 
Dies wird durch die weitaus höhere Mortalität 
von Schweinen gegenüber Rindern begründet. 
So verteilte sich im Jahre 2005 die Gesam-
tentsorgung, für Rinder und Schweine umge-
legt, auf Gewicht zu ca. 40 % auf Rinder und 
60 % auf Schweine.
Als Ergebnis der Verhandlung zwischen dem 
Land Steiermark, der TKV und Gemeindebund 
wurde ein Entsorgungsbeitrag in Höhe von 
€ 2.450.000,-- für das Jahr 2005 festgelegt. Von 
diesen Gesamtkosten hat das Land als überregi-
onalen Ausgleich für die Transportkosten einen 

für 2006 ist noch ausständig) wurde vorerst über 
die Höhe noch keine Entscheidung getroffen. 

Seitens der Gemeinde ist man auf jeden Fall ver-
ärgert, weil man zuerst Kosten übernehmen muss 
und diese dann auf die Nutztierhalter überwälzen 
kann. Eine direkte Verrechnung der STTKV mit 
den Nutztierhaltern wäre einfacher und sinnvol-
ler. 

Fest steht lediglich, dass es in naher Zukunft eine 
Vorschreibung für die Falltierentsorgung geben 
wird.

Die Leibnitzerfeld Wasserversorgungs GmbH hat für das Wirt-
schaftsjahr 2007 den Trinkwasserpreis um  2 Cent erhöht. 
Aus diesem Grund beschloss der Gemeinderat die Höhe der Was-
serverbrauchsgebühren für 2007 von derzeit € 1,08 auf € 1,10/m³ 
zu erhöhen. 

Trinkwasser – Preisanpassung

Falltierverordnung

Gemeinde ab dem Jahr 2005), 
ist der Grund, dass nun vor 
allem einige südsteirische 
Gemeinden, die eine hohe 
Schweinedichte aufweisen, 
deutlich höhere Kosten für 

heit ausführlich beschäftigt. 
Es ist beabsichtigt einen Teil 
der Kosten in Form einer För-
derung zu übernehmen. Da 
aber noch nicht alle Unter-
lagen vorlagen (Abrechnung 
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Aus dem Gemeinderat

 • Tanzveranstaltungen, Konzerte und 
   sonstige Veranstaltungen

 Örtliche Vereine:

  Hallengebühr  € 120,--  
  plus
  Reinigungspauschale €   80,--

 Ortsfremde Vereine:

  Hallenmiete   € 250,--  
  plus
  Reinigungspauschale €   80,--

Neue Hallenmiete

Ab Juli 2007 gibt es aus Vereinfachungsgründen neue Gebühren für die 
Benützung der Mehrzweckhalle:

• Sportliche Veranstaltungen (ortsfremde Vereine)     € 15,--/Std.
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Aktuell

Obwohl mit den Arbeiten für das Hochwasser-
projekt in Neudorf bereits im Herbst begon-

nen wurde, fand unlängst im Beisein des zustän-
digen Landesrates Johann Seitinger,  der offi zielle 
Spatenstich statt. 
In seiner Rede betonte er die hohe Priorität für 
den Hochwasserschutz. Die Errichtung des Rück-
haltebeckens bedeutet eine wesentliche Verbesse-
rung der Hochwassersituation in Neudorf. Heute 
sind wir alle froh, dass bereits gebaut wird. Bis 

v.l.n.r: NRAbg. Josef Muchitsch, NRAbg. Johannes 
Zweytick, Bgm. Franz Hierzer, LR Johann Seitinger, 
Hofrat DI Wolf Chibidziura, LAbg. Peter Tschernko

Ehrengäste beim Spatenstich in Neudorf

zum Baubeginn, waren aber viele Verhandlungen 
und vor allem viel Geduld notwendig. Mit dem 
Hochwasserprojekt wird auch die restliche Orts-
raumgestaltung (neue  Zufahrtswege und neue  
Beleuchtung im Bereich des Neudorfbaches, 
Platzgestaltung vor der Kapelle und Errichtung 
eines Gehweges) mitgebaut. 
Dieses Bauvorhaben ist für die Bevölkerung ein 
weiterer Schritt Richtung lebenswerte und lie-
benswerte Gemeinde. 

SPATENSTICHSpatenstichaktuell
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Aktuell

Im Beisein von Herrn Dr. Wolfgang Klemencic 
und zahlreicher Ehrengäste, wurde heuer der 

dritte „Tag des Ehrenamtes“ abgehalten. Bgm. 
Franz Hierzer würdigte in seiner Festrede die eh-
renamtlichen Tätigkeiten aller Vereine.  Der zwei-
te Teil der Veranstaltung war den Jungbürgern ge-
widmet. Die Überreichung der Jungbürgerbriefe 
durch BH Dr. Wolfgang Klemencic war der Hö-

Jungbürger v.l.n.r: Michael Huss, Christopher Huss, Kerstin Prugmaier, Claudia Strametz, Annabella 
Raschka, Lisa Stangl, Denise Golz, Philipp Hierzer, Dominik Griesmaier

Bezirkshauptmannschaft Leibnitz:

Die Impfaktion dauert bis 22.06.2007 und wird 
im Sanitärsreferat der Bezirkshauptmannschaft 
Leibnitz nach telefonischer Terminvereinba-
rung (03452/82911-251 oder -252) von Diens-
tag bis Donnerstag zwischen 07.30 Uhr und 
09.30 Uhr durchgeführt.

Gebietskrankenkasse Leibnitz:

Die Impfaktion wird an 2 Tagen, das sind der 
23. April und der 14. Mai, zwischen 11.00 und 
16.00 Uhr durchgeführt .Eine Terminvereinba-
rung ist nicht erforderlich. 

hepunkt des Abends. Bgm. Franz Hierzer hat die 
Jugendlichen zu mehr Engagement am öffentli-
chen Leben eingeladen. Die Gemeinde braucht 
ständig junge kreative Bürger, um sich auch als 
Gemeinde weiter zu entwickeln. 
Abschließend lud die Gemeinde zu einem Buffet, 
um den Abend in gemütlicher Atmosphäre aus-
klingen zu lassen.

Tag des Ehrenamtesaktuell

Zecken-Impfaktionaktuell
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Aktuell

Am 16. 1. 2007 öffnete die Frauenberatungs-
stelle des „verein-freiraum“ erstmals die 

Pforten. Sandra Jakomini und Eva Surma stehen, 
nach einem Jahr der Vorarbeit voller konzeptio-
neller und organisatorischer Vorbereitungen, in 
der Karl Morre Gasse 11 jeweils Montags von 
17.00 bis 21.00 Uhr, Dienstag von 13.00 bis 17.00 
Uhr und Mittwoch von 9.00 bis 13.00 Uhr allen 
Mädchen und Frauen zur Verfügung.

Eröffnungsfeier in Leibnitz

Mit der Novelle zum Immissionsschutzgesetz wurden die Bestim-
mungen über das punktuelle Verbrennen biogener Materialien aus 

dem Hausgartenbereich weiter verschärft.
Brauchtumstage in der Steiermark, an denen ein offnes Feuer im Frei-
en entfacht werden darf, sind ausschließlich der Karsamstag sowie der 
21.Juni (Sommersonnenwende). Für diese Brauchtumsfeuer dürfen nur 
biogene Materialien im trockenen Zustand verwendet werden.
Das punktuelle Verbrennen der biogenen Abfälle aus dem Hausgartenbe-
reich und aus dem landwirtschaftlich nicht intensiv genutzten Haus- und 
Hofbereich ist ganzjährig verboten.
Nur Pfl anzen, die zum Beispiel mit einer schweren Pfl anzenkrankheit 
kontaminiert sind (Feuerbrand) dürfen in kleinen Mengen an anderen Ta-
gen als am Karsamstag und dem 21. Juni verbrannt werden.

„Wir sind eine niederschwellige Anlaufstelle für 
alle Anliegen von Frauen. Ein umfassendes, kom-
petentes Erstgespräch führen wir mit Ihnen kos-
tenlos durch. Was an uns herangetragen wird, un-
terliegt der Verschwiegenheit. 
Sämtliche Berichte, die wir dem Land und ande-
ren FördergeberInnen vorlegen müssen, um un-
sere Finanzierung zu sichern, gewährleisten nach 
außen hin die Anonymität der Mädchen und Frau-

Kompetenzberatungsstelle Leibnitz
Kompetenz in der Frauenberatungsstelle Leibnitz

aktuell

Brauchtumsfeueraktuell

en, die zu uns kommen. 
Unsere Arbeit verstehen wir 
als frauenspezifi sche Sozial-
arbeit. Wir sehen uns nicht 
als Konkurrenz zu bestehen-
den Beratungseinrichtungen, 
sondern wollen diese ergän-
zen bzw. mit Ihnen Informa-
tionen austauschen und den 
Frauen die Möglichkeit ge-
ben, alle im Bezirk bestehen-
den Schienen in ihrem Sinne 
bestens zu nützen.“
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Aktuell

Im Bienenstand mit dem Standort, Retznei-Unterlupitscheni  (Teichanlage) wurde die bösartige Faulbrut 
der Bienen amtlich festgestellt. Die verseuchten und die krankheitsverdächtigen Bienen werden daher 

unter Sperre gestellt. Da die Gemeinde Gabersdorf in dem 3-km-Radius des Seuchenstandortes liegt, wird 
daher vom Veterinäramt der Bezirkshauptmannschaft  folgendes angeordnet:

a. Bienenvölker, Schwärme und Königinnen dürfen nicht ausgebracht und nur mit Bewilligung der   
 Behörde in die Zone eingebracht werden.

b. Die Besitzer von Bienenvölkern sind aufgerufen die Anzahl und den Standort unverzüglich der   
 Bezirkshauptmannschaft zu melden.

c. Die Besitzer müssen den Organen der Behörde Zutritt zu den Bienenständen gestatten, die Entnah 
 me von Untersuchungsmaterial dulden und für die Maßnahmen erforderlichen Auskünfte erteilen.

d. Die Besitzer haben die von der Behörde angeordneten Bekämpfungsmaßnahmen auf ihre Kosten   
 durchzuführen. Kommt ein Besitzer dieser Anordnung nicht nach, so wird die Behörde die   
 Maßnahmen auf Kosten des Besitzers selbst vornehmen oder vornehmen lassen. 

Bienenseuche – Faulbrutaktuell
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Aktuell

Wie haben wir uns doch gefreut, dass wir einen besonderen Gast aus der Gemeinde  in unserem Kin-
dergarten begrüßen durften.

Zimmermeister und Vizebürgermeister Herr Josef Lappi war so nett und nahm sich einen ganzen Vormit-
tag Zeit, die er  den Kindern beider Kindergärten widmete.

Was ist los im Kindergarten?
Besuch im Kindergarten!

Mit Hammer, Nägel, Hobel und Holz verwandelte er  unsere Werkbank frühmorgens schon in eine kleine 
„Tischlerei“ und machte sich mit den Kindern eifrig an die Arbeit.

Anfangs waren die 
Kinder noch etwas 
schüchtern und mit 
anderen wichtigen 
Dingen beschäftigt, 
doch im Laufe des 
Vormittags wollten 

viele  Kinder mit dem „netten Herrn“ ein Namens-
schild aus Holz  anfertigen.  Es war dann doch 
ganz schön viel Arbeit, alle Werkstücke bis zum 
Mittagessen auch wirklich fertig zu bringen. 
Hoffentlich war es nicht zu anstrengend für un-
seren Gast. Die Kinder waren auf jeden Fall be-
geistert und wünschten, dass Hr. Lappi auch am 
nächsten Tag vorbei kommen sollte.

Wir bedanken uns auf diesem Wege noch einmal recht herzlich für den schönen Vormittag!
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Geänderte Grundwasserschongebietsverordnung

Laut Landesgesetzblatt Nr. 6/2007, ausgegeben und versendet am 30.3.2007, wurde die Verordnung be-
treffend das Grundwasserschongebiet erneut wie folgt geändert: 

§ 8a
Übergangsbestimmung zu LGBl. Nr. 47/2006

§ 5 Abs. 1 Z. 1 b lautet für das Jahr 2007:
1b.) Die Ausbringung von Gülle oder Jauche zu Mais und Hackfrüchten ist nach dem 5. April unter Be-
dachtnahme auf die Standortverhältnisse und auch den Nährstoffbedarf der Kultur zulässig, sofern der 
Anbau der Kultur spätestens am dritten Tag nach der Ausbringung dieser Stickstoffdüngers erfolgt“

Artikel 2
(1) die Einfügung des § 8a tritt mit 1. Jänner 2007 in Kraft.

(2) Die Änderung des § 5 Abs. 1 Z. 1 tritt mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 31. 
März 2007, in Kraft

Nitratwerte Stand Jänner 2007

Mischwasser

ÜS Landscha – Gabersdorf 22,6 mg/l
HB Leibnitz/Seggauberg 30,5 mg/l
DS Silberberg   11,0 mg/l
DS St. Georgen   27,0 mg/l
DS Feiting   25,0 mg/l
HB Kulmberg   25,5 mg/l
HB Prosdorfberg  26,0 mg/l
ÜS Wagna   30,0 mg/l
HB Tannenriegel  24,4 mg/l

Aktuell

Wasserschongebietaktuell
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In der letzten Wehrversammlung konnte HBI Franz Lienhard stolz den Tätigkeitsbericht für das Jahr 
2006 präsentieren. Insgesamt war die FF Neudorf bei 3 Brandeinsätzen, bei 36 technischen Einsätzen 

und 280 sonstigen Tätigkeiten im Einsatz. Als größte Errungenschaft im Jahr 2006 wird der Ankauf des 
TLFA 2000 gesehen. Bgm. Franz Hierzer, sowie dem gesamten Gemeinderat,  wurde der Dank für diese 
Investition ausgesprochen. Am 21. und 22.7.2007 fi ndet in Neudorf der Bezirksnassleistungsbewerb und 
die Fahrzeugsegnung statt. 
Die Ehrengäste gratulierten der Feuerwehr zum hohen Leistungsniveau und wünschten viel Glück mit 
dem neuen Einsatzfahrzeug. 

Bgm. Franz Hierzer, OBI Christian Pold, HBI Franz 
Lienhard, ABI Anton Pilch

HBI Johann Scheucher, OBI Werner 
Deutschmann

ABI Gottfried Rosenzopf

OBI Wolfgang Dietrich

Feuerlöscherüberprüfung am 12. Mai von 
09.00 – 11.00 Uhr im Rüsthaus Gabersdorf.

Dort können auch Qualitätsfeuerlöscher 
zu Aktionspreisen erworben werden.

In den ersten Monaten des heurigen Jahres haben die einzelnen Vereine ihre jährlichen Jahreshauptver-
sammlungen durchgeführt. Dabei konnte sich Bürgermeister Franz Hierzer von der Vielfalt der einzel-

nen Leistungen überzeugen. 

Änderungen des Landesfeuerwehrgesetzes haben bewirkt, dass heuer sowohl bei der Betriebsfeuer-
wehr Stabil als auch bei der FF Gabersdorf und bei der FF Neudorf Wahlversammlungen stattgefun-

den haben. Die bisherigen Kommandanten und deren Stellvertreter wurden in den einzelnen Wahlen für 
die nächsten fünf Jahre wieder gewählt

Vereine

JahreshauptversammlungenVereine

Wehrversammlung in Neudorf

Neuwahlen bei den Wehren

Wahl der Berufsfeuerwehr Stabil !! ACHTUNG !!
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Vereine

oben v.l.n.r: Evelyn Rössler, Sabrina Flucher, Kerstin Prugmaier, Silvio 
Rojko, Philipp Holler, Niklas Rojko, Philipp Hierzer, Tina Hirschmann
unten v.l.n.r: Martin Schauer, Maria Huss, Michael Huss, Michaela Lang

Drei Jahre dauerte es,
viel Spaß und natürlich auch viel Stress.

Doch sie konnten nicht mehr und 
hatten erkannt,

am Besten ist es, ein neuer Vorstand wird 
ernannt.

Einen neuen Obmann zu finden, das 
war nicht sehr schwer,

Silvio schrie zum Nachbarshaus, 
„Michi komm her!“

Als neue Leiterin fragten wir uns: 
„Wer?“

Da kam eine neue Maria daher.

Um das ganze auf Papier zu bringen,
mussten wir uns zur Generalversammlung 

schwingen.

Hallo Erstmal!
Auch unsere Ziele waren wie jedes Jahr hochge-

steckt,
denn wir wurden vom alten Vorstand angesteckt.

Da man nicht alles machen kann,
fangen wir mit dem Traditionellen an:

Osterkreuz und Weihnachtsfeier sind nur einige 
von den Dingen,

die wir vorhaben im Laufe des Jahres zusammen-
zubringen.

Unser Fest darf natürlich nicht fehlen,
das würden wir jedem empfehlen!

Das Hocka-Fest auf der Charly P Wies´n,
hat sich noch jedes Jahr als Erfolg erwiesen.

Für all jene, die´s nicht gewusst,
das Datum: „14. August!“

Auch im Sommer geht’s heiß her,
wir fahren nach Medulin ans Meer.

Grias eich!
So jetzt hörn wir aber auf,

weitere News sind quasi auf unserer Homepage drauf!
(www.ljgabersdorf.com)

Führungwechsel bei der Landjugend
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Vereine

Bereits im vergangen Jahr wurde die Idee, ein 
Gabersdorfer Alltagsdirndl zu entwerfen, 

von Mitgliedern der Frauenbewegung Gabers-
dorf, geboren. Gemeinsam mit dem Heimatwerk 
Graz wurden die Grundlagen dafür erarbeitet. Ein 
direkter Bezug zur Gemeinde, zum Gabersdorfer 
Wappen musste hergestellt werden. Die Farben 

Für die Umsetzung sind zwei Kurse (Kurs I ab 
August 2007 und Kurs II ab Jänner 2008) geplant. 
Falls Sie Interesse haben ein Gabersdorfer Dirndl 
zu nähen,  melden Sie sich einfach zu einem der 
Nähkurse der Frauenbewegung Gabersdorf an. 
Kontaktadresse: Monika Reinisch Tel. 
0664/4425715
Der Nähkurse  fi nden an 10 Nachmittagen bzw. 
Abenden (je 3 Stunden)  einmal wöchentlich un-
ter der Leitung von Frau Karin Rößler aus Pesen-
dorf, Dirndlschneidermeisterin, statt. Auch Nicht-
mitglieder der Frauenbewegung können natürlich 
daran teilnehmen.

Kundmachung gem. § 92 Abs. 1 und 2 der Gemeindeordnung 1967, LGBl. Nr. 115, i.d.g.F.:

 
Gemäß Jagdgesetz 1986, Lgb1. Nr. 23/1986, wird der jährliche Pachtschilling an die Grundbesit-
zer des gesamten Gemeindejagdgebietes der Katastralgemeinden Neudorf/Mur, Gabersdorf und 
Landscha/Mur aufgeteilt.

 
Die Auszahlung erfolgt in der Weise, dass der gebührende Pachtschilling in der Zeit vom 
07.05.2007 bis 15.06.2007 und zwar jeden Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 im Ge-
meindeamt ausschließlich durch die Grundbesitzer selbst behoben werden kann. Angehörige 
des Grundbesitzers erhalten das Jagdgeld nur gegen Vorlage einer schriftlichen Vollmacht vom 
Grundbesitzer. 
Die im angeführten Zeitraum nicht behobenen Anteile verfallen zugunsten der Gemeindekasse. 

schwarz, silber und grau (Farben des Wappens) 
waren daher vorgegeben und konnten mit den Far-
ben rot und grün kombiniert werden. Der Schnitt 
sollte an den Schnitt der Dirndlkleider in der Re-
gion angelehnt sein. Nach mehreren Besprechun-
gen in Graz kam es zu einer Einigung mit dem 
Heimatwerk und in weiterer Folge konnte Frau 
Monika Reinisch den Prototyp des Gabersdorfer 
Alltagsdirndls nähen. Im März 2007 wurde das 
Gabersdorfer Dirndl schließlich  vom Heimat-
werk Graz genehmigt. 

Frauenbewegung – Gabersdorfer AlltagsdirndlVereine

Jagdgeldauszahlung
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Jugend

Da Gabersdorf als Partnergemeinde beim 
„Südsteirischen Jugendprojektfonds“ betei-

ligt ist, haben die Jugendlichen des Jugendtreffs 
Fun4Friends die Möglichkeit ein oder mehrere 
Projekte zum Thema „Jugend gegen Gewalt und 
Rassismus“, die zu zwei Drittel von der ARGE 
Jugend gegen Gewalt und Rassismus fi nanziert 
werden, durchzuführen. 
Die Jugendlichen haben sich für ein Teamwo-
chenende, mit ihrer Betreuerin Manuela Killer, in 

einen Artikel über ihr Projekt und machten dazu 
passende Fotos. Zur Aufl ockerung wurden Brain-
stormings und Spiele gemacht.

JugendcenterVereine

Eisenerz vom 18.05. bis 20.05. entschieden, 
bei dem u.a. ein Outdoortrainer und ein inter-
kultureller Referent mit ihnen arbeiten wird. 
Dazu werden zusätzlich drei kostenlose 
Workshops von der ARGE Jugend gegen 
Gewalt und Rassismus angeboten. Die ers-
ten beiden Workshops „Projektmanagement“ 
(von Bettina Ramp und Claudia Rath-Silber-
horn)  und „Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit“ (von Werner Schandor) wurden bereits 
am 14.03. und 29.03. im Jugendgästehaus 
Graz abgehalten. Die Jugendlichen lernten 
dabei u.a., wie man ein Projekt plant, organi-
siert und durchführt und was man dabei be-
sonders zu beachten hat. Weiters verfassten 
sie zusammen mit einem Zeitungsreporter 

Am 26.04. fi ndet der dritte Workshop dieser 
Reihe, „Präsentationstechniken“, statt. Die 
Workshops sollen den Jugendlichen als Un-
terstützung bei der Planung, der Durchfüh-
rung und später auch der Präsentation ihres 
Projekts helfen. 
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Gratulationen

Eisl Josef, 8424 Gabersdorf 56, 80 Jahre
Gründl Johanna, 8424 Gabersdorf 15, 84 Jahre

Held Franz, 8424 Gabersdorf 81, 82 Jahre
Hengsberger Franz, 8424 Sajach 11, 70 Jahre

Höller Christine, 8424 Sajach 3, 86 Jahre
Köhrer Marianne, 8424 Sajach 8, 83 Jahre

Luttenberger Anna, 8424 Gabersdorf 90, 70 Jahre
Omanczuk Georg, 8424 Gabersdorf 15, 84 Jahre
Peterherr Sophie, 8424 Neudorf/Mur 1, 87 Jahre

Pilch Josef, 8435 Landscha/Mur 24, 85 Jahre
Schauer Agnes, 8424 Sajach 9, 82 Jahre

Scheucher Sybille, 8435 Landscha/Mur 34, 92 Jahre
Weinhandl Maria, 8424 Gabersdorf 49, 84 Jahre

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir nachträglich bzw. zu den 
bevorstehenden Geburtstagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Maria Wolf, 80 Jahre
Sajach

Margarethe Gründl, 70 Jahre
Sajach

Josefa Tieber, 80 Jahre
Neudorf/Mur

Johann Feldbacher, 70 Jahre
Gabersdorf

Josefi ne Lorber, 75 Jahre, 
Neudorf/Mur

Emma Siebenhandl, 70 Jahre
Sajach

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich!
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Elena Schipfer, 
8435 Landscha/Mur 102

Heinrich und Maria Thaller, Landscha 28 Josef und Christine Pongratz, Neudorf 28

Anita Reitenbach, 70 Jahre
Landscha/Mur

Maria Pucher, 80 Jahre
Landscha/Mur

Maria Holler, 75 Jahre
Sajach

Gabriela Perko, 75 Jahre
Landscha/Mur

Maria Schantl, 85 Jahre
Landscha/Mur

Franz Lang, 75 Jahre
Landscha/Mur

8435 Landscha/Mur 102

Gratulationen

Anlässlich der goldenen Hochzeit wünschen wir nachträglich alles Gute!

Die Gemeinde gratuliert den Eltern recht herzlich!
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Herr Ralf Fischperer 
erhielt das Dekret zum 
Maschinenbau Dipl. 
Ingenieur. Die Spon-
sionsfeier fand am 
12.01.2007 in der TU 
Graz statt.

Zur Sponsion bzw. zur erfolgreich abgeschlossenen Lehrabschlußprüfungen gratuliert die 
Gemeinde recht herzlich

Frau Michaela Fisch-
perer aus Gabersdorf 
wurde das Diplom zur 
allgemeinen Gesund-
heits- und Kranken-
schwester am 2.2.2007 
überreicht.

Herr Peter Lackner aus 
Landscha hat mit gu-
tem Erfolg die Lehrab-
schlußprüfung für Ma-
schinenbautechniker 
und CNC-Techniker 
abgelegt.

Holzbau  Lapp i  Jose f
A-8424  Gabersdor f  82

Te l .  +43(3452)82881 . . . -0
www. lapp i .a t

Wir sorgen dafür, dass Sie zufrieden sind!

Einladung zur
MUSTERHAUSBESICHTIGUNG

Samstag, 16. Juni 2007, von 9:00 bis 17:00 Uhr

Uns ist kein Problem zu groß – und kein Auftrag zu klein!

Ökomassivhaus Ökomassivhaus

Gratulationen

Lehrabschlußprüfungen



07. April  Ostereiersuche in Landscha, Spielplatz Landscha um 18.00 Uhr
09. April  Erste Heimspiel des Sportvereines gegen Bärnbach/Köfl ach II, Sportplatz   
   Gabersdorf um 15.00 Uhr
20. April  Eileen, Konzert des Kulurvereines Gabersdorf, Mehrzweckhalle Gabersdorf 
   um 20.00 Uhr
30. April  Maibaumaufstellen der FF-Neudorf
01. Mai  Maibaumaufstellen des ESV-Sajach
01. Mai  Saisoneröffnung des Tennisvereines Gabersdorf
06. Mai  Familienwandertag des ÖFB-Gabersdorf, Treffpunkt Mehrzweckhalle 
   um 13.30 Uhr
17. Mai  Erstkommunion
26. Mai/27. Mai 5. Internationales Jugendturnier des Sportvereines Gabersdorf
03. Juni  Firmung
16. Juni  Musterhausbesichtigung der Firma Holzbau Lappi von 09.00 bis 17.00 Uhr
22. Juni  Ballerina – der Kick für Mädl´s
23. Juni  Hobbyturnier des Sportvereines Gabersdorf
30. Juni  Sommernachtsfest des ESV Sajach
08. Juli  Goldenes Priesterjubiläum von Pfarrer Prof. Robert Knopper
10. Juli/11. Juli Ausfl ug der ÖFB Gabersdorf
21. Juli  Nasswettbewerb und anschließendem Fest der FF-Neudorf
22. Juli  Fahrzeugsegnung der FF-Neudorf
28. Juli  Sommerturnier des Sportvereines Gabersdorf

… die Gemeinde Gabersdorf auch heuer wieder eine/
n Ferialpraktikanten/tin für die Dauer von 

3 Wochen mit Beginn 09. Juli sucht. Interessierte 
können Ihre Bewerbungen im Gemeindeamt abgeben.

… die  Musikkapelle Gabersdorf auch  beim heurigen 
Wertungsspiel in Leibnitz erfolgreich teilgenommen 

hat. Unsere Musikkapelle war in der Stufe C ange-
treten und hat in dieser Kategorie mit ausgezeichne-

tem Erfolg abgeschlossen. Herzliche Gratulation! 

Wussten Sie schon dass...

Terminkalender


